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Fahrbarer Großbildschirm für
die Führungsstelle der Feuerwehr
Die Unterstützung des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr Herzberg
und eine Spende der Sparkasse ermöglichten die Investition in die Technik.
Herzberg. Die Einsatzabteilung der
FreiwilligenFeuerwehr inHerzberg
verfügt jetzt über einen mobilen
Großbildschirm. Mit Hilfe des För-
dervereins der Feuerwehr und einer
Spende der SparkasseOsterode am
Harz über 1000 Euro konnte in
neue Technik investiert werden, be-
richtet Ortsbrandmeister Uwe
Bock. Feuerwehr sei weit mehr als
Feuer löschen:Die Arbeit ist vielfäl-
tig, das Spektrum der Feuerwehr-
einsätze breitgefächert – von der
Brandbekämpfung bis zur Techni-

schen Hilfeleistung ist alles dabei.
Die Feuerwehreinsätze werden
über die zentrale Leitstelle des
Landkreises Göttingen übermittelt
und die Arbeit der örtlichen Füh-
rungsstelle beginnt mit der Lagedo-
kumentation und der Koordinie-
rung der Einsatzkräfte im Stadtge-
biet Herzberg.
Der Großbildschirm dient der

Unterstützung des Krisenstabs und
kann die Lagedarstellung besser vi-
sualisieren. Durch das fahrbare Ge-
stell ist das Gerät vielseitig einsetz-

bar und soll zukünftig auch bei der
Ausbildung in der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr zum Einsatz kom-
men.
Thomas Toebe, Vorstandsvorsit-

zender der Sparkasse Osterode am
Harz, sprach den freiwilligen Ein-
satzkräfte Dank aus, dafür dass sie
„auch dann zur Stelle sind, wenn
andere frei haben. Für die Bereit-
schaft an 365 Tagen im Jahr, 7 Tage
dieWoche, 24 Stunden rund umdie
Uhr für den Schutz der Bevölke-
rung einzustehen.”

Thomas Toebe, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Osterode am Harz, (li.) bei der Spendenübergabe an den
Ortsbrandmeister Uwe Bock. Sitzend der stellvertretender Ortsbrandmeister Andreas Müller-Zier und Kreisausbil-
dungsleiter und technischer Administrator Florian Becker (r.) in der Einsatzabteilung. FOTO: SPARKASSE OSTERODE

Telefonhotline gibt Ratsuchenden Informationen
und Hilfe zu allen Fragen rund um die Pflege
Alloheim Senioren-Residenz Am Sieberdamm in Herzberg richtet
Pflegehotline mit schneller und kostenloser Beratung ein.
Herzberg. Die Coronapandemie
schränkt den Alltag der Menschen
in den verschiedensten Bereichen
stark ein. Auch die Kontaktmög-
lichkeiten und Hilfsangebote für
Pflegebedürftigeund ihreAngehöri-
gen stehen derzeit oftmals nur ein-
geschränkt zurVerfügung.DieAllo-
heim Senioren-Residenz „Am
Sieberdamm“ in Herzberg bietet
Betroffenen jetzt Entlastung und
ein umfangreiches Unterstützungs-
angebot an.Über eine Pflegehotline
erhalten Ratsuchende Informatio-
nen und Hilfe zu allen Fragen rund
um die Pflege. Darüber informiert
das Unternehmen in einer Presse-
mitteilung.
„Wer plötzlich mit dem Thema

‚Pflegebedürftigkeit‘ konfrontiert
ist, ist nicht selten erst einmal über-
fordert“, weiß Einrichtungsleiter In
AstridReinsch-Wartmann, „egal, ob
man für sich selbst oder fürAngehö-
rige Hilfe benötigt, man muß sich
mit einer scheinbar undurchdringli-
chen Vielzahl von Paragrafen, For-
mularen und Fachbegriffenausei-
nandersetzen.“
Diese Problematik hat sich durch

die Coronapandemie nun ver-
schärft: „Durch die Corona-beding-
ten Schutz- und Hygienemaßnah-
men gehen viele Möglichkeiten für
eine persönliche Beratung verlo-
ren“, sagt Reinsch-Wartmann, „eine

sehr belastende Situation, in der
schnell gehandelt werden muß,
kann für die Betroffenen dann bald
zu einer unüberwindbaren Hürde
werden.“
Um schnell und unbürokratisch

zuhelfen,bietetdieAlloheimSenio-
ren-Residenz eine Pflegehotlinemit
kostenloser Beratung durch unsere
Aufnahmemanagerin Andrea
Handke an. „Wir wollen Betroffe-
nen damit bei allen Fragen rund um
die Pflege zur Seite stehen“, sagt die
Einrichtungsleiterin, „egal, ob es
um Antragstellungen, Organisation
von Kurzzeitpflege oder Besonder-
heiten bei Demenz-Erkrankungen
geht. Wir wissen, was es dabei je-
weils zu beachten gilt und bieten
Schritt für Schritt verständlich und

lösungsorientiert telefonisch unse-
re Hilfe an.“
Ab sofort steht die Alloheim Se-

nioren-Residenz „Am Sieber-
damm“ in Herzberg amHarz somit
Ratsuchenden unter der Hotline
05521/7380-104 (Festnetz zum
Ortstarif / Mobilfunk je nach An-
bieter) von Montags - Freitags von
10bis 16.30UhrmitRat undTat zur
Seite. Zudem kann die Einrichtung
auch per E-Mail (herzberg@allo-
heim.de) kontaktiert werden.
„Unser Ziel ist es, Betroffene zu

entlasten und ihnen schnell indivi-
duelleLösungenaufzuzeigen, dabei
ist es egal, ob es um Antragstellun-
gen oder die Suche nach einem ge-
eigneten Pflegeplatz geht“, betont
Andrea Handke.

Das Team der Seniorenresidenz Am Sieberdamm FOTO: THOMAS KÜGLER / HK
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Öffnungszeiten

Tourist-Info 9.00-12.30 Uhr
Bürgerbüro 8.30-12.30 Uhr, nur
telefonisch unter 05521/852 852
bzw. per E-Mail: buergerbue-
ro@herzberg.de erreichbar.
Museum Schloss Herzberg
10.00-16.00, telefonische Anmel-
dung erforderlich: 05521-4799

Hattorf

Rathaus 8.30-12.30 Uhr
Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Das Bürgerbüro der Stadt Herzberg
bleibt am Samstag, 3. April,ge-
schlossen. Die nächste Samstags-
öffnung erfolgt am 10. April.

Die Christuskirche teilt mit, dass
von Gründonnerstag bis Oster-
montag keine Gottesdienste in der
Kirche stattfinden werden. Kurze
Video-Gottesdienste für Karfreitag,
Ostersonntag und Ostermontag
werden auf dem Youtube-Kanal
„Kirchen in Herzberg“ und dem
gleichnamigen Facebook-Account
eingestellt.

In der Michaeliskirche in Lonau wird
am Karfreitag um 11 Uhr ein Got-
tesdienst gefeiert. Auf die Feier des
Abendmahls wird verzichtet. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt, da-
rum ist eine Anmeldung erforder-
lich. Diese kann entweder im
Pfarramt unter 2706 telefonisch er-
folgen oder im Internet auf der Sei-
te https://herzbergerkir-
chen.church-events.de.

Redaktion der Seite Herzberg
Martin Baumgartner
herzberg@harzkurier.de

Restaurierte Bimmelbrücke freigegeben,
Baugenehmigung für Schützenhaus erteilt
In der jüngsten Gemeinderatssitzung in Wulften gab es positive Nachrichten zu den beiden großen
Bauprojekten. Außerdem konnte das Defizit im Haushaltsplan von 120.000 auf 3.700 Euro reduziert werden.
Von Petra Bordfeld

Wulften. Während der Sitzung des
Wulftener Gemeinderates im
Schützenhaus gab es spontanen
Beifall der Ratsleute: Samtgemein-
debürgermeister Rolf Hellwig ver-
kündete, dass dem Bauantrag für
die Sanierung dieses Gebäude vom
Landkreis Göttingen weitestge-
hend statt gegebenwurdeundsomit
auch die Baugenehmigung vorliegt.
Auf diese Nachricht hatte die Ge-
meinde über 15 Monate warten
müssen, um so größer die Begeiste-
rung der Ratsmitglieder.
Die stellvertretende Bürgermeis-

terin Elvira Schaper und Rolf Hell-
wig hatten noch eineweitere erfreu-
liche Tatsache bekanntzugeben, die
bereits ihre Runde in Wulften ge-
macht haben dürfte: Die Bimmel-
brücke ist nach über zwei Jahren
endlich wieder für Fußgänger und
Radfahrer freigegeben. Hellwig er-
innerte in dem Zusammenhang da-
ran, dass Reiter mit Pferden das
Bauwerk nicht betreten dürfen. Sie
müssten weiterhin den Weg durchs
Dorf wählen. Ein Schild, das den
Reitern das Überqueren verbietet,
müsse nicht aufgestellt werden,
dass Verbot werde durch das Er-
laubnisschild für Radfahrer und
Fußgänger erkennbar.

Beratungen positiv
In der Ratssitzung ging es vor allem
auch um die Haushaltssatzung der
GemeindeWulften undHellwig be-
richtete, dass das anfängliche Defi-
zite von rund 120.000 Euro im Lau-
fe der Beratung auf 3.700 Euro ge-
schrumpft ist. Möglich geworden
seidasdurchÄnderungen,dieunter
anderemvonder SPD-Fraktion vor-
geschlagen wurden, und so zu
einem äußerst positiven Ergebnis

der Beratungen geführt hätten.
SPD-Fraktionssprecher Walter Rö-
mermann betonte, dass man sich
akribisch mit dem von der Verwal-
tung ausgearbeiteten Zahlenwerk
desHaushaltsentwurfes befasst hät-
te, nachdem die Beratung mit den
vom Kämmerer Arnd Barke erläu-
terten Haushaltsansätzen im Aus-
schuss für Entwicklung und Finan-
zen gelaufen war. „Wir haben uns
anhandderProduktkontenlistenet-
liche Haushaltspositionen vorge-
nommen und bei einigen festge-
stellt, dassdadurchausVeränderun-
gen in Richtung Haushaltsaus-
gleich vorgenommenwerden könn-
ten.“ Da außerdem Haushaltsreste
ausdemVorjahrberücksichtigtwer-
den konnten, habe man es hinbe-

kommen, einen positiven Haus-
haltsabschluss imErgebnishaushalt
darzustellen. „Wichtig war uns da-
bei, für allen Produktkonten einen
auskömmlichen Ansatz zu bilden,
der zu keinen Engpässen im Laufe
des Haushaltsjahres führen wird“.
Auch CDU-Fraktionssprecher

HenningEulert standdemzuverab-
schiedenden Haushaltsplan positiv
gegenüber. „Wir haben den Haus-
haltsausgleich erreicht, auch weil
wir das als einwichtigesZeichen an
die übrigenMitgliedsgemeinden se-
hen. Wir wollten ihn ausgleichen,
haben gemeinsam nach Möglich-
keiten gesucht und das ist gelun-
gen.“Dazuhätte unter anderemder
Verkauf eines Baugrundstücks bei-
getragen. Ein ausgeglichener Haus-

halt sei wichtig für den Erhalt der
Selbstständigkeit als Gemeinde.
„Schön, dass es geklappt hat“, so
Eulert erfreut.
Beide Fraktionen stimmten der

Haushaltssatzung 2021 zu. Nur der
fraktionslose Willi Ehrhard konnte
sich nicht dazu entschließen. Er
enthielt sich der Stimme.
Einstimmig verlief dahingegen

die Berufung einer Gemeindewahl-
leitung für die Kommunalwahlen in
diesem Jahr. Somit ist Samtgemein-
deoberamtsrat Arnd Barke Ge-
meindewahlleiter und der Samtge-
meindeangestellte Marco Böttcher
sein Stellvertreter.
Ebenso einig waren sich die Ge-

meinderatsmitglieder, als es umden
Antrag der SPD-Fraktion ging, die
Krippengebühren für den Kinder-
garten Wulften in der Corona-Zeit
zu erlassen. Damit wird der Kinder-
tagesstättenverband „Harzer Land“
gebeten, auf die Erhebung der Krip-
pengebühren rückwirkend ab dem
1. Januar 2021 bis zur Aufhebung
der durch die Verordnung des Lan-
des Niedersachsen angeordneten
Schließung der Kindertagesstätten
zu verzichten. Bereits geleistete
Krippengebühren für diesen Zeit-
raum sollen den Eltern von dem
Verband zurückzuerstatten.
Noch einmal auf die Baugeneh-

migung fürdasSchützenhauseinge-
hend, ließ Rolf Hellwig durchbli-
cken, dass die Bauunterlagen des
Ingenieurs, der aus gesundheitli-
chen Gründen diese Aufgabe nie-
dergelegt hat, von seinem Nachfol-
ger genutzt werden dürfen. Er müs-
se letztendlich den Rahmen der
Baugenehmigung beachten. In ge-
wissen Punkten seien Abweichun-
gen zwar möglich, aber der ur-
sprüngliche Plan steht nun einmal
fest.

Bürgermeister Henning Kruse und seine Stellvertreterin Elvira Schaper auf der Bimmelbrücke. FOTO: GERHARD LÜER

„Wir haben den
Haushaltsausgleich
erreicht, auch weil
wir das als ein wich-
tiges Zeichen an die
übrigen Mitgliedsge-
meinden sehen. Wir
haben gemeinsam
nach Möglichkeiten
gesucht und das ist
gelungen.“
Hennig Eulert, CDU-Fraktion, über die
Haushaltsberatungen
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